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im Serum
PD. Dr. Günther T. Werner/V. Drinovac

Abteilung Physikalische Medizin, Städt. Krankenhaus Bogenhausen, D-81925 München
Dr. Monika-Gabriele Penz,

Medizinisch-Immunologisches Laboratorum PD Dr. Bieger, D-80336 München

Die Wirksamkeit der Kneippschen Hydrotherapie auf das körperliche
Wohlbefinden und als Abhärtungsmassnahme ist aus der klinischen

Erfahrung bekannt und unbestritten. Der Wirkungsmechanismus
physikalischer (natürlicher) Massnahmen wie beispielsweise der Hydrotherapie,
wird von der wissenschaftlichen Medizin jedoch zunehmend hinterfragt.
Wirkungen der Kneippschen Hydrotherapie auf das Herz-Kreislauf-

System, die Temperaturregulation und das vegetative Nervensystem sind

mit physiologischen Methoden untersucht und zum grossen Teil bekannt.

Untersuchungen über die Wirkungen der Kneippschen

Hydrotherapie auf das Immunsystem des

Organismus liegen bisher nur vereinzelt vor. Ein

Grund hierfür dürfte sein, dass immunologische

Untersuchungen wegen der Komplexizität des

Immunsystems schwierig und aufwendig sind.

In der vorliegenden Studie wurde die Frage

gestellt: Lässt sich mit modernen immunologischen

Methoden nachweisen, dass die Kneippsche

Hydrotherapie - hier am Beispiel des

Wassertretens-das menschliche Immunsystem anregt?

Lässt sich damit eine wissenschaftliche Basis für

die bekannte abhärtende Wirkung gewinnen?

Als Parameter des Immunsystems wurden die

Interleukinspiegel im Serum gewählt. Interleukine

gehören zu den Zytokinen. Zytokine sind Proteine,

die als Mediatoren die Kommunikation

zwischen Zellen ermöglichen. Die meisten werden

nicht ständig, sondern nur bei Bedarf, beispielsweise

nach einem Reiz oder im Rahmen eines

pathologischen Ereignisses wie einer Virusinfektion,

freigesetzt. Sie wirken auf Nachbarzellen

oder auf Zellen des Immunsystems und induzieren

die verschiedensten biologischen Aktivitäten. Es

gibt eine anregende oder hemmende Wechselwirkung

mit anderen Zytokinen, so dass ein

komplexes Netzwerk entsteht, das Zellen erlaubt, auf

äussere Ereignisse optimal und abgestimmt zu

reagieren.

Gegenwärtig sind mehr als 50 Zytokine bekannt,

die in verschiedene Klassen eingeteilt werden.

Zur Gruppe der antiviralen Zytokine gehören zum

Beispiel die Interferone und der Tumornekrosefaktor.

Zu den Faktoren, die T- und B-Zellen

beeinflussen, gehören die Interleukine sowie die

Wachstumsfaktoren.

In der vorliegenden Studie wurde nicht eine

Einzelanwendung der Kneippschen Hydrotherapie

gewählt, sondern eine Serie einer häufig

verwendeten Massnahme: das Wassertreten. Vor

sowie nach der Behandlungsserie wurde Blut für

immunologische Untersuchungen entnommen.

Eine Nachuntersuchung 14 Tage nach Abschluss

des Versuches sollte Aufschluss geben auf Nach¬

wirkungen der Hydrotherapie und eine

eventuelle Anpassungsreaktion des Organismus. Als

Hautreiz wurde bewusst das Wassertreten

gewählt, da dies im Rahmen der «kleinen Hydrotherapie»

die stärksten physiologischen Reaktionen

im Organismus auslöst.

In einer kontrollierten Studie führten 15 junge,

gesunde Probanden (Durchschnittsalter 20,9

Jahre) die Hydrotherapie über einen Zeitraum

von 14 Tagen durch. Vor und nach dem Versuch

sowie 14 Tage später wurde Blut für immunologische

Untersuchungen entnommen. 15 gleichaltrige

Probanden dienten als unbehandelte

Kontrollen: die Blutentnahmen wurden an den

gleichen Zeitpunkten durchgeführt. Durch streng

standardisierte Untersuchungsbedingungen

(Blutentnahmen im nüchternen Zustand, zur gleichen

Tageszeit, konstante Raumtemperatur: Vermeiden

von Faktoren, die das Immunsystem beeinflussen

können wie extreme körperliche Belastungen,

Hochleistungssport usw.) wurde versucht, äussere

Einflüsse auf das Immunsystem möglichst
auszuschalten.

Bei den Probanden mit Kneippscher Hydrotherapie

wurde der Leukozytenmarker CD 38

kurzfristig supprimiert, um dann wieder anzusteigen,

was auf eine Aktivierung schliessen lässt

(Abb. 1). Die lnterleukin-6-Spiegel im Serum

stiegen 14 Tage nach Abschluss der Kneippschen

Hydrotherapie gegenüber der Kontrollgruppe

statistisch hochsignifikant an (Abb. 2). Die

Serumspiegel des lnterleukin-2-Rezeptors erschienen

bei den behandelten Personen erhöht: die

Unterschiede gegenüber den Kontrollen waren

allerdings statistisch nicht signifikant.
Es gibt nur ganz vereinzelte Untersuchungen zur

Frage, welche Wirkungen Kneippsche Anwendungen

auf das Immunsystem haben. In der

vorliegenden Studie wurde unter strengen
wissenschaftlichen Kriterien erstmals untersucht,

welche Effekte eine serielle Anwendung Kneippscher

Wasserbehandlung auf das menschliche

Immunsystem entfalten.

Die vorliegenden Ergebnisse können so gedeutet

werden, dass es nach einer Serie von Kneippschen

Anwendungen in Form des Wassertretens

zum einen zu Sofortreaktionen des Immunsystems

kommt: Anstieg des lnterleukin-2-Rezeptors,

Reaktion des Aktivierungsmarkers CD 38. Dies

ist in Übereinstimmung mit einer kürzlich

erschienenen Untersuchung: Gruber u.a. beschrieben

nach einem einmaligen Kneippschen Kaltreiz

eine Zunahme und Aktivierung der T-Zell-Helfer-

fraktion. Unsere Studie erwies, dass es mittelfristig

zu einem Anstieg des lnterleukin-6-Spie-

gels kommt. Dieser Befund könnte für die

klinisch bekannte Abhärtungsreaktion nach

seriellen Kneippschen Anwendungen mitverantwortlich

sein.
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Abb. 1:

-in der Testgruppe (blau) zeigt sich ein
Abfall des Medianwertes des Leukozyten- 70

markers CD 38 nach der Behandlungsserie
(zweite Blutentnahme);

- in der Kontrollgruppe (rot) bleibt der Medi- 60

anwert annähernd konstant.
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Interleukin 6 im Serum

450 erste Blutentnahme zweite Blutentnahme dritte Blutentnahme
Abb. 2;

-in der Testgruppe (blau) zeigt sich eine
deutliche Zunahme des Medianwertes des 400
Interleukin 6 im Serum, 14 Tage nach der
Behandlungsserie (dritte Blutentnahme);

-in der Kontrollgruppe (rot) steigt der Wert 350
nur etwas.
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Die Studie erfolgte mit finanzieller Unterstützung des Verbandes Physikalische Therapie sowie des Sebastian-Kneipp-Instituts, Bad Wörishofen.
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